
Das Reservoir Gandegg, welches den
Weiler Furi mit Trinkwasser versorgt,
wurde im letzten Jahr ausgebaut und mit
einer Ultrafiltrationsanlage ausgestattet.

In das Reservoir Gandegg wird das Wasser der
zwei Quellen Siphon und Stollen Gornera
eingeleitet. Das Wasser der Quelle Siphon
Gornera war nur in den Wintermonaten
nutzbar und wurde in den Sommermonaten
infolge Verunreinigung durch «Gletscher-
schliff» in den Verwurf geleitet.
Das Quellwasser, welches mit «Gletscher-
schliff» verunreinigt ist, weist eine zu starke
mineralische Trübung auf und konnte des-
halb bisher in den Sommermonaten nicht als
Trinkwasser genutzt werden.

Gesicherte Trinkwasserversorgung
Damit der Weiler Furi auch in Zukunft mit
genügend Trink- und Löschwasser versorgt
werden kann, muss das Wasser der verunrei-
nigten Quelle Siphon Gornera das ganze Jahr
ins Reservoir eingeleitet werden können. 
Die verunreinigte Quelle kann nur über ein
Aufbereitungsverfahren nutzbar gemacht
werden.

Ultrafiltration
Mit einem herkömmlichen Aufbereitungsver-
fahren (z. B. Sandfilter oder Absetzbecken)
kann diese Verunreinigung aufgrund der sehr
feinen Partikel «Gletscherschliff» nicht aus
dem Quellwasser abgesondert werden.
Wie sich schon bei anderen Walliser Versor-
gungen gezeigt hat, ist hingegen das neue
Aufbereitungsverfahren der Ultrafiltration
mit Membranen optimal geeignet, um einen
solchen «Gletscherschliff» aus dem Quellwas-
ser zu eliminieren.
Mit dem Verfahren der Ultrafiltration kön-
nen die feinen Partikel auf rein mechanische
Art ohne Zugabe von chemischen Hilfsmit-
teln zurückgehalten werden. Zusammen mit
dem «Gletscherschliff» werden auch Mikro-
organismen (Fäkalkeime oder Viren) ausge-
schieden.
Die feinen Partikel des «Gletscherschliffs»
sowie das Rückspülwasser der Anlage werden
anschliessend in den Vorfluter (Bach) einge-
leitet.

Einfacher Betrieb
Das Verfahren ist einfach und vollständig au-
tomatisiert, die Steuerung ist vor Ort mit

einem Bedienungspanel ausgerüstet und
kann ebenfalls über die Betriebswarte im Ge-
meindehaus fernbedient werden.

Kompakt und leistungsfähig
Die Ultrafiltrationsanlage ist sehr kompakt
und ihr modularer Aufbau erlaubt eine pro-

blemlose Erweiterung der bestehenden An-
lage. Dank der neuen Filteranlage der Siderser
Firma Membratec SA stehen der Wasserver-
sorgung in den Sommermonaten zusätzlich
pro Stunde 45 000 Liter hervorragendes
Trinkwasser zur Verfügung.
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Seit dem 1. November 2010 sind die
Türen der Integrationsstelle der Gemein-
den Randa, Täsch und Zermatt geöffnet.
Sie übernimmt die Umsetzung der Integra-
tionspolitik der Gemeinden in unserer Re-
gion.

Mit gezielten Integrationsprojekten, mit Öf-
fentlichkeitsarbeit und individueller Beratung
und Betreuung fördert die Integrationsstelle
ein friedliches Zusammenleben der gesamten
Wohnbevölkerung in unserer Region.

Zuständige Person
Mit Patricia Zuber vom Forum Migration
konnte für den Aufbau und die Leitung die-
ser Stelle eine fachkompetente Person gefun-
den werden. Als gelernte Sozialpädagogin
und Personalberaterin mit 11-jähriger Berufs-
erfahrung als Sozialarbeiterin verfügt die 43-
Jährige über das notwendige Fachwissen, um
diese anspruchsvolle Stelle auszuführen. Sie
arbeitet in einem Pensum von 50% für die
Integrationsstelle Inneres Mattertal.

Öffnungszeiten 
Das Büro der Integrationsstelle befindet sich
beim Sozialmedizinischen Zentrum (Haus
Täschhorn) in Täsch. Die Öffnungszeiten
sind jeweils am Montag und Dienstag nach
Terminabsprache. Ebenfalls können nach
Vereinbarung in den Gemeinden Randa,

Täsch und Zermatt vor Ort Sprechstunden
durchgeführt werden.
Für Fragen oder Terminabklärungen steht
Ihnen Patricia Zuber gerne unter 
027 966 49 22 oder im@integration-ow.ch
zur Verfügung.

Dienstleistungen Integrationsstelle
Die Beratung bei Integrationsfragen als auch
die Unterstützung bei der Auswahl von
Deutsch- und Integrationskursen wird durch
die Integrationsstelle Inneres Mattertal ange-
boten.
Zudem vermittelt sie u. a. interkulturelle
Übersetzerinnen und Übersetzer und beglei-
tet Migrantinnen und Migranten in migrati-
onsspezifischen Fragestellungen.
Nach der Startphase ist geplant, mit den lo-
kalen ausländischen als auch inländischen
Gruppierungen gemeinsame Projekt zu lan-
cieren, um die Integration vor Ort zu fördern.

Zusätzliche Informationen
Die Integrationsstelle Inneres Mattertal in-
formiert demnächst ebenfalls laufend auf
ihrer Homepage www.integration-ow.ch,
welche zurzeit überarbeitet wird. Es ist ge-
plant, verschiedene Formulare elektronisch
aufzuschalten, die Bevölkerung über anste-
hende Projekte zu informieren oder durch
Feedbacks die Meinungen der Bevölkerung
zu erhalten.
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Das Reservoir Gandegg wurde im letzten Jahr ausgebaut und mit einer Ultrafiltrationsanlage ausgestattet.

Patricia Zuber leitet die Integrations -
stelle Inneres Mattertal.

Integrationsstelle Inneres Mattertal
ANSPRECHPERSON HEISST PATRICIA ZUBER

Gesicherte Trinkwasser – 
und Löschwassermenge für den Weiler Furi
NEUE TRINKWASSER-AUFBEREITUNGSANLAGE IM RESERVOIR GANDEGG




